


KORRESPONDENZ.WIENERRATHAUS
Wien ,Freitag ,8 .Oktober1915 .Abends .Ne361 .

Obmänner-Komferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
Weiskirchnerundin AnwesenheitderVizebürgermeister
Hierhammer ,HoßundRainfandheuteeineSitzungderObmänner

. EinmietenvonKartoffelnvorzusorgen.NachlängererDebattewird
derMagistratermächtigt,Vorkehrungenzutreffen,daßmindestens
1000WaggonsKartoffelnaufgeeignetenGrundstückeneingemietet
werden;diehefürauflaufendenKostenwerdengenehmigt.

EineReihevonOffertenfürLieferungenausdemneutralen
derGemeinderatsparteienstattInderselbenmachtederVorsitzen-AuslandewerdenbesprochenundwirdhibeivoneinemMitgliededevorerstdieMitteilung,daßnachdemStandewom7.Oktober1915JderObmänner-KonferenzandenBürgermeisterdieAnfragegerichtet,
am206.723ParteienderstaatlicheUnterhaltsbeitragbezahltwird.ToberwvonderGründungeinerLebensmitteleinkaufsstelleimAusderZentralstellewerden3801PersonenmitlaufendenUnter=inisteriumdesInnernKenntnishabe,bezw.obdieGemeindeWien
stützungenbedacht.DieGesamtsummederlaufendenUnterstützungenIanderselbenbeteiligtsei.DerVorsitzendeerwidert,daßer
beläuftsichnunmehrauf1,266.811K.DieöffentlicheAusspeisungerstVorwenigenTagenimWegederStatthaltereivonderGründung
erfordertebishereinenAufwandvon2,899.329K.DerBürgermeisterdieserEinkaufsstelleKenntniserhieltgEsseidieGemeindeWien
bemerkte,daßerimSinnedesBeschlussesderletztenAusschußsitzvorhenrnichtgefragtwordenundhabesieauchindieserStelle
tzungderZentralstelleimVereinemitdemStatthalterunddemCkeinenEinflußerhalten.VonallenMitgliedernderKonferezzwird

LandmarschalleinenneuerlichenAufrufandieBevölkerungwegen
SpendenfürdieZentralstelleerlassenunddieBezirksvorsteher
ersuchthabe,imVereinemitdenBezirkshilfskomiteesSammlungen
durchzuführen.NachdemBerichtedesStadtphysikatesistder
GesundheitsszustandinWiendurchwegsalsgünstigzubezeichnen.

DerBürgermeisterteiltefernermit ,daßdenMinisterdes
InnerninseinemErlassevom26.. M.eröffnethabe,daßerzuseinemBedauerndermalennichtinderLagesei ,dievonderGe¬
meindeangefordertenMengenvonHülsenfrüchtenzurVerfügungzu
stellen ,davorerstdieVorratsaufnahmemitdemStichtagevom
15 .Oktoberabgewartetwerdenmüsse.EbensoteiltederBürgermeistermit ,daßdievonderGemeinde
angestrebteAusfuhrvonFleischschweinenausdenwiedereroberten
GebietenGaliziensunddenokkuppiertenGebietenvonRussisch¬
PolensowohlvondergalizischenStatthaltereialsauchvomEtappen¬
Oberkommandoabgelehntwordensei ,sodaßbisaufweiteresmitdemBezugevonFleischschweinenausdiesenGebietennichtgerech¬
netwerdenkönne.DerBürgermeisterweistdaraufhin ,daßin
FriedenszeitenausGalizienundderBukowinaalleinjährlichüber
600. 000SchweinedemWienerKonsumzugeführtwurden.

DerBürgermeisterteilt weitersmit ,daßfürdieGemeinde
Wien224ZisternenPetroleumangekaufthabeundderzeitmitdem
KriegsministeriumwegenderBeistellungdererforderlichenWaggons
zumTransportederselbennachWieninVerhandlungenstehe .Die
EntscheidungdesKriegsministeriumsseinochausständig

MagistratsratDr .EhrenbergberichtetedannüberdieKartof-¬
felaktionderGemeinde,welchesichteiølsaufdieeigeneFechsung,
teils aufdenfreihändigenAnkaufundaufdievonderRegierung
in AussichtgestelltenRequisitionenbeziehe .Fürdienächsten

WochseidieGemeindedurchihreAbschlüssegedeckt,eshandlesichaberumdieVorsorgefürdieZukunft.IndieserBeziehungsei
eswichtig,dienötigenDepoträumezuerhaltenundauchfürdas

indernunfolgendenDebattedaraufhingewiesen,äßdieRegierung
dieGemeindeWiennichtnurnichtunterstütøésondernihrgeradezu
chwierigkeitenbereiteDieVertreterderSozialdepeKratieundderfreiheitlichen
ParteiverlangenneuerlichdeeEinberufungdesGemeinderates,damitinöffentlicherSitzungdietiefgehendeVerstimmungderBevölkerung
überdieMaßnahmenderRegierungbesprochenundaufdieseWeise
derRegierung,einklaresBildüberdieVerhältnisseinWiengeboten
würde.DieGemeinderätederMehrheitsparteiweisenaufdieGefah¬
renfärdieAutonomiederGemeindehin ,welchedurcheinesolche
gémeinderatssitzungheraufbeschworenvürde)

GemeinderatDr.HeinfragtsodanndenBürgermeister,wasan
demBerichtewahressei ,daßdieGemeindeeinAnbotauf50. 000
GänseausRussisch-Polenabgelehnthabe.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerantwortete:Esist derGemeindeniemalseinAnbot
auf50. 000GänsedasStückzufünfKronenausRussisch-Polen
überreichtworden,auchnichtaufeineandereZahlvonGänsen,dieser
Herkunft.DasGerüchtistdahervonabiszerfunden.Esseivor
einigerZeitandieGemeindevomMilitär-GouvernementMiechow
dietelegraphischeAnfragegerichtetworden,obdieGemeindeaus
Russisch-Polen,wozahlreichesGeflügel,Gänse,zurVerfügung
stehe ,solchesbeziehenwolle .DaichkeinSachverständigerin
GänsenbinhabeichmichsowohlandenVorsteherderGeflügelhändler
wieauchandenMarktdirektorundandereSachverständigePersonen
umAuskunftgewendet.DasGutachtenlauteteeinmütigdahin ,daß
dieseGänseinRussisch-PolenMagergänseoderLaufgänseseien,
dienurWeidefutterhaben.IhrFleischseidunkelfarbigundfett-¬
leerundsieseienindemZustande ,wiesiesichinRussisch-¬
PolenbefindenkeinmarktgängigerArtikelfürdenstädt .Konsum.
SeitJahrenfindeeinExportsolcherGänseausRussisch-Polen
nachBerlinstatt ,dortwerdeninFriedrichsfelddieseGänse

zuerstwegenderinRussisch-PolenherrschendenGeflügelseuchen
kontumaziertunddannineinereigenenAnstaltdurchmindestens
fünfMonategefüttert,woraufsieerstalseinemarktgängige
Warebezeichnetwerdenkönnen.AusdiesemGutachtenerwiessich
zurGenüge,daßderImportsolchenGeflügelsschonandentechni¬
schenSchwierigkeitenscheitere.WiederMarktdirektorweiters
berichtetebrauchteineGanszurAufmastungproTag1kgMais.
50. 000GänsewürdendaherproTag5WaggonsMais,ineinemMonat
also150WaggonsundwährendderDauerderMast500bis
600WaggonsMaiserfordern,einFutterquantum,dasunterden
gegenwärtigenVerhältnissennichtzubeschaffenist ,ganzabge-¬
sehendavon,daßMaisheutemitetwa70Kper100kggehandelt
wird.AußerdemseieineKontumaz-undMastanstaltnichtvorhanden,
undkönenauchwährenddesKriegesnichtgeschaffenwerden.
EswirdsichaxdaherxfürjedenobjektivundbilligHenkendener-¬
geben,daßderMagistratgarnichtsanderestunkonnte,alsdiese
Anfrageablehnendzubeantworten ,ganzabgesehendavon,daßja
auch50. 000GänsenichtaneinemOrteinRussisch-Polenbeisammen
sind,sondernerstdurcheinenbesonderenApparatundeinereigenen
Organisationhättenbeschafftwerdenmüssen.GemeinderatDr .Hein
nimmtdieseAntwortdankendzurKenntnisundwurdeinderKonferenz
demABedauernAusdruckgegeben,daßsolcheGerüchteohmKontrolle
undPrüfungaufihreStichhältigkeitimmerundimmerwiederver¬
breitetwerden.UebrigenskönnederBürgermeistermitteilen,daß
ermitRücksichtaufverschiedeneZeitungsnotizen,denenzufolge
indenokkuppiertenrussischenGebietengroßeMengenvonLebens¬
mittelvorrätenvorhandenseinsollen,sichandiedortigenMilitär-¬
behördengewendethabe,umVertreterderGemeindezumAnkaufhin¬
auszusenden.ErhabejedochvoneinerStelledieRückantworter¬
halten,daßdortKnappheitanLebensmittelnherrsche,unddaher
dieEntsendungvonDelegiertenvoraussichtlichresultatlossei.
VonderanderenStelleseilihmtelegraphischmitgeteiltworden,
daßdieGetreidevorrätevonderKriegsverwaltungbeschlagnahmt
seienunddemVerkehrenichtübergebenwerdenkönnen,unddaß
dagegenKartoffeln ,GänseundEierzuhabenseien .Ueberdie
GänsegeltedasschonfrüherGesagte.WasdiebeidenanderenArti-¬
kelanbelangt,sohabedieVerkaufstellefürlandwirtschaftliche
ProdukteDelegierteentsendet,welcheauchvonderGemeindeer-¬
mächtigtwurden,Ankäufedurchzuführen.Esseiheuteauchein
MusterderdortigenKartoffelneingelangtunderbittedie
MitgliederderKopferenzdiesezubesichtigen,.DieMitglieder
gabeneinstimmigderMeinungAusdruck,daßdieseFutterkartoffeln
undzummenschlichenGenußgarnichtgeeignetseien.

GemeinderatDr.Schwarz-Hillerregtan,daßfürdie

dieUebelständehin ,
die sich auf der Ankunftsseiteder WienerBahnhöfedurchden
MangelanFuhrwerkergebenundbittet in Erwägungzuziehen,
ch nicht zu denamspätenAbendoderin der Nachtankommenden
FernzügenStellwagenderstädtischenStellwagnnunternehmung
bereitgestelltwerdenkönnten.
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